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Bundesrat Dr. Arthur Hoffmann.
Sit iper ©ipng Dom 4. Stprit wählte bie bereinigte

33unbeSberfammtung £>errn ©tänberat Dr. Hoffmann ats

9tad;fotger beS berftorbenen BunbeSrateS Brenner in unfere

oberfte botlgiehenbe Behörbe.
Dr. Strtlpr fpoffmann ift ant 18. Sunt 1857 in @t. (Satten

ats. ©olp bon ©tänberat Dr. ®arl §offmann geboren. @r

mar ber jüngfte bon brei Brübern, bon benen ber eine,

Dr. jur. SB. fpoffmann, geftorben ift; ber anbere, SDtaj fpoff»

mann ftep an ber ©pi|e ber großen ©tidereifirma f?offmanu
& ©ie. Strttjur Hoffmann ftubierte nach Stbfotbierung beS

©t. (Satter (SpmnafiumS bie Step
te an ben ltniberfitäten bon (Senf,

©trapurg, Seipgtg, SWünäjen itnb

ßürid). per bottorierte er mit
einer Strbeit über ben Bertrag
gugunften Dritter. § offmann
trat in bas Bureau feines BaterS
in ©t. (Satten ein, fütfrte eS bann

fpäter fetbftänbig unb feit 1897

gemeinfam mit Bationatrat Dr.
forcer. Sat ©t. (Satter (Srofsen

fftat trat er batb tjerbor ats

fÇttTjrcr ber Sungtiberaten. Sn
alten großem potitifdfen fragen
feines ÄantonS fprad) er ein ge=

micpigeS SBort mit. ©ein SBirfen

für bie Deffenttictjïeit berriet
ben grofjgügigen (praïterbolten
Staatsmann in itfrn.

Sm Sape 1896 mäpte ip
fein pimatïanton ats Stbgeorb»

neten in ben ©tänberat. Batb

geprte fein Barne gu ben biet»

genannteften unb beftbefannteften
ber BunbeSberfammtung. Sm
Biititär erreictjte er ben Bang
eines "Snfanterie»Dberften. Sa»

folge feiner umfaffenben poti»

tifdjen Dätigfeit im pimatfanton
geigte fid; Hoffmann in atten Bundesrat Dr.

fpeigen ber BunbeSbermattung geroanbt. Sit jebem Depar»
tement mirb er feinen SWann ftetten, nid)t gute|t im potitifdjen,

pt er fid; bod; längft and; ats forreften unb gefcpttcu
Diplomaten auSgemiefen.

Unb fo begleitet ip, beffeu SBapt bon feiner ißartei»

gruppe in ber BunbeSberfammtung angefod;ten mar, baS

unbebingte Bertrauen beS gangen ©djroeigerbotfeS inS Oer»

antmortungSbotte Stmt.

BunbeSrat Dr. pffmann mirb am 8. B?ai baS Saftig»
unb ißotigeibepartement übernehmen.

Sa @t. (Satten pat man bie

ho^e ©Ifre, pie bem ßantonguteit
tourbe, mit geftgepräge gefeiert.

fprn 2. SKat fommt @t. (Sat»

ten bagu, ber ©ibgenoffenfctjaft
einen feiner Staatsmänner gur
Verfügung gu ftetten.

SSir geben im fotgenben eine

^nfammenftettung ber bisherigen
BunbeSräte nad; ben Kantonen,
bie fie geftettt haben: ffütid; 6:

gurret, DnbS, ©djerrer, prten»
ftein, pufer, gorrer; Bern 4;
Ddjfenbein, ©tämpfti, ©chenf,
SMtter ; Sugern 3 : ihtüfet, 3emp,

©cpbinger; Uri, ©ctppg, Un»

termatben: deinen; jpg: $ei»

neu; ©ototpirn 2: ÜKunginger,

Jammer; 93afet 2: Çrep, Bren»

ner; ©cpffhaufen unb beibe

Stppengett: itcinen; @t. (Satten 1:

Bäf; (Sraubünben 1: S3abier ;

Stargau 2: 5rei=§erofee, SBetti;

Dhatgau 2 : Stnbcrmert, Deudjer ;

Deffin 2: fpanceScini, ißioba;
SBaabt 7: Druep, fjornerob,
Buffp I, ©erefote, Bmpnnet,
Bufft; II, Bucpt; Neuenbürg 3:

Boret, Burna Drog, Somteffe;

Arthur ßottmann. ®cnf 2 : ©hat(et»Benet, Sad;ena(.

Luàsi-gt vr. fitthui' Hoffmann.
In ihrer Sitzung vom 4. April wählte die vereinigte

Bundesversammlung Herrn Ständerat Or. Hoffmann als

Nachfolger des verstorbenen Bundesrates Brenner in unsere

oberste vollziehende Behörde.
Dr. Arthur Hoffmann ist am 18. Juni 1857 in St. Gallen

als Sohn von Ständerat Or. Karl Hoffmann geboren. Er
war der jüngste von drei Brüdern, von denen der eine,

Dr. jur. W. Hoffmann, gestorben ist; der andere, Max Hoff-
mann steht an der Spitze der großen Stickereifirma Hoffmann
L- Cie. Arthur Hoffmann studierte nach Absolvierung des

St. Galler Gymnasiums die Rech-

te an den Universitäten von Genf,

Straßburg, Leipzig, München und

Zürich. Hier doktorierte er mit
einer Arbeit über den Vertrag
zugunsten Dritter. Hoffmann
trat in das Bureau seines Vaters
in St. Gallen ein, führte es dann

später selbständig und seit 1897

gemeinsam mit Nationalrat Dr.
Forrer. Im St. Galler Großen
Rat trat er bald hervor als

Führer der Jungliberalen. In
allen größern politischen Fragen
seines Kantons sprach er ein ge-

wichtiges Wort mit. Sein Wirken

für die Oeffentlichkeit verriet
den großzügigen charaktervollen
Staatsmann in ihm.

Im Jahre 1896 wählte ihn
sein Heimatkanton als Abgeord-
neten in den Ständerat. Bald
gehörte sein Name zu den viel-

genanntesten und bestbekanntesten

der Bundesversammlung. Im
Militär erreichte er den Rang
eines Infanterie-Obersten. In-
folge seiner umfassenden poli-
tischen Tätigkeit im Heimatkanton
zeigte sich Hoffmann in allen kuiMesrat vr.

Zweigen der Bundesverwaltung gewandt. In jedem Depar-
temeut wird er seinen Mann stellen, nicht zuletzt im politischen,

hat er sich doch längst auch als korrekten und geschulten

Diplomaten ausgewiesen.
Und so begleitet ihn, dessen Wahl von keiner Partei-

gruppe in der Bundesversammlung angefochten war, das

unbedingte Vertrauen des ganzen Schweizervolkes ins ver-

antwortungsvolle Amt.
Bundesrat Or. Hoffmann wird am 8. Mai das Justiz-

und Polizeidepartement übernehmen.

In St. Gallen hat man die

hohe Ehre, die dem Kanton zuteil
wurde, mit Festgepräge gefeiert.

Zum 2. Mal kommt St. Gal-
len dazu, der Eidgenossenschaft
einen seiner Staatsmänner zur
Verfügung zu stellen.

Wir geben im folgenden eine

Zusammenstellung der bisherigen
Bundesräte nach den Kantonen,
die sie gestellt haben: Zürich 6:

Furrer, Dubs, Scherrer, Herteu-
stein, Hauser, Forrer; Bern 4;
Ochsenbein, Stämpfli, Schenk,

Müller; Luzern 3 : Knüsel, Zemp,

Schobinger; Uri, Schwyz, Un-
terwalden: Keinen; Zug: Kei-

nen; Solothurn 2: Munzinger,
Hammer; Basel 2: Frey, Bren-

ner; Schaffhausen und beide

Appenzell: Keinen; St. Gallen 1:

Näf; Graubünden 1: Bavier;
Aargau 2: Frei-Herosee, Welti;
Thurgau 2 : Anderwert, Deucher;
Tessin 2: Francescini, Pioda;
Waadt 7: Druey, Fornerod,
Ruffy I, Ceresole, Ruchonnet,

Ruffy II, Ruchet; Neuenburg 3:

Borel, Numa Droz, Comtesse;

Arthur hottmsnn. Genf 2 : Challet-Venel, Lachenal.
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